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^lnlsicher Ts,eis.
Kaiserliches Patent vom 5. No-

vember KHHH.
(Fortsetzung.)

Z e h n t e r Artikel. Da alle kirchlichen Ncchtsfälle
und insbesondere jrnc, welche den Glauben, die Sa»

,kramcnte. die geistlichen Vrrrichtlingcn nnd die mit
dem geistlichen Amte uerbnndcnen Pflichten nnb Rechte

' betreffen, einzig nnd allein vor das kirchliche Gericht
gehören, so wird über dieselben der kirchliche Richter
erkennen, nnd es hat somit dieser anch übcr die Ehe»
fachen nach Vorschrift der heiligen Kirchcngcsctzc nnd
namentlich der Verordnungen uon Trient zn nrthci»
leil und nnr die bürgerlichen Wirkungen der Ehe an
dr„ weltlichen Richter zn verweisen. Was die Ehe«
Verlöbnisse betrifft, so wird die Kirchcngewalt über
deren Vorhandensein nnd ihren Einfluß m,f die Be»
grüudling uon Ehehindcrnissen entscheiden und sich da>
bei an die Bestimmungen halten, welche dasselbe
Konzilium von Tricnt nnd das apostolische Schreiben,
welches mit „lim'lm-em lllici« beginnt, erlassen hat.

Eilfter Artikel. Den Bischöfen wird es frei stc-
hen, wider Geistliche, welche leine anständige gcistli»
che, ihrer Stelle nnd Würde entsprechende Kleidung
tragen, oder aus was immer für tiner Ursache der
Ahndnng würdig sind, die von den Heiligen Kirchen,
gesehen ausgesprochenen Strafen oder anch andere,
welche die Bischöfe für angemessen halten, zu verhau«
gen nnd fie in Klöstern, Seminarien oder diesem
Zwecke zu widmenden Häusern unter Aufsicht zn hal>
ten. Iuglcicheu sollen dieselben dnrchaus nicht gchiu«
bert sein, wider alle Gläubigen, welche die kirchlichen
Anordnungen und Gesetze übertreten, mit kirchlichen
Strafen ciuzuschrciicu

Zwölfter Artikel. Ueber das Patronatsrecht wird
das kirchliche Gericht entscheiden; doch gibt der heil.
Stnhl scinc Einwilligung, daß, weun es sich um ein
weltliches Patrouatsrccht handelt, die weltlichen Gc>
richte über die Nachfolge in demselben sprechen ko».
ncn, der Streit möge zwischen den wahren und an<
geblichen Patronen oder zwischen Geistlichen, welche
uon diesen Patronen für die Pfrüudc bezeichnet wur-
den, geführt werden.

Dreizehnter Artikcl. Mit Nucksicht auf die Zeit.
uerhältnifsc gibt der heilige Stuhl seine Zustimmung,
daß die bloß weMichcn Rechtssache dcr Geistlichen,
wie Verträge über das Eigenthumsrecht, Schulden,
Erbschaften, von dem weltlichen Gerichte untersucht
und entschieden werden.

Vierzehnter Artikel. Ans eben diesem Grnndc
hindert der heilige Stnbl nicht, daß die Geistlichen
wegen Verbrechen oder andern Vergehungen, wider
welche die Strafgesetze des Kaiscrthums gerichtet sind,
vor das weltliche Gericht gestellt werden; doch liegl
es demselben ob, hieroon den Bischof ohne Verzug
in Kenntniß zn setzen. Bei Verhaftung nnd Feslhal>
tnua. des Schuldigen wird mau jene Rücksichtcu bc°
obachtcn. welche die dem geistlichen Stande gebüh«
rcude Achtung erheischt. Wenn das widcr einen Geist-
lichen gefällte Urtheil auf Tod oder ans Kerker von
mehr als fünf Jahren lautet, so wird man jederzeit
dem Bischöfe die Gerichtsverhandlungen mittheilen und
ihm möglich machen, den Schuldigen in so weit zn
verhören, als es nothwendig ist, damit er über die
zu verhängende Kirchenstrafc entscheiden köuuc. Das'

selbe wird auf Verlaugen des Bischofes auch dann
geschehen, wenn auf eiue geringere Strafe erkannt
worden ist. Geistliche werden die Kerkerstrasc stets
an Orten erleiden, wo sie uon Weltlichen abgesondert
sind. I m Falle einer Verurtheiluug wegen Vergehen
oder Ucbcrtrctungcn werden sie in ein Kloster oder
ein anderes geistliches Haus eingeschlossen werden.

I n den Verfügungen dieses Artikels siud jene
Ncchtsfälle, über welche dasKouzilium vou Tricut iu
der vier und zwanzigsten Sitzung (^ l> 60 ,-<>s.) verordnet
hat, keineswegs einbegriffen. Für Bchandlnug der«
selben werden der heilige Vater nnd Se. kaiserliche
Majestät, so es nöthig sein sollte, Vorsorge treffen.

Fünfzehnter Artikel. Damit dem Hanse Gottes,
welcher der König der Könige nnd der Herrscher der
Herrschenden ist, die schuldige Ehrerbietung bezeigt
werde, soll die Immnnita't der Kirchen in so weit bĉ
obachtct werden, als die öffentliche Sicherheit nnd die
Forderungen der Gerechtigkeit es verstatten.

Sechzehnter Artikel. Seine Majestät der Kaiser
wird nicht dulocn, daß die katholische Kirche und ihr
Glaube, ihr Gottesdienst, ihre Einrichtungen, sei cs
dnrch Wort oder That und Schrift, der Verachtung
preisgegeben, oder den Vorstehern und Dienern der
Kirchen in Uebung ihres Amtes, vorzüglich, wo es
sich nm Wahrung des Glanbenö, des Sittengcsctzcs
und der kirchlichen Ordnung handelt, Hiudcruissc ge>
legt werden. Zuocm wird Er »ölhigcufallö wirksame
Hilft leistcu, damit die Urtheile, welche der Bischof
wider pflichtvergessene Geistliche M l , in Vollstreckung
kommeu. Da es übertuest Sein Wille, ist, daß den
Dicucln des Heiligthums die ihnen nach göttlichem
Geseyc gebührende Ehre bezeigt werde, so wirb Er
nicht zugebe», daß Etwas geschehe, was dieselben her>
abfttzcu oder verächtlich macheil köunte, vielmehr wird
Er verordnen, daß alle Bchörocu des Reiches sowohl
den Erzbischöfcn ooer Bischöfen selbst, als auch dcr
Geistlichkeit bci jcdcr Gelegenheit die ihrer Stellung
gebührende Achtung uno Ehrenbezeugung erweisen.

Siebeuzehntcr Artikel. Die bischöflichen Semi<
uarc werden aufrecht crhalteu uud wo ihr Eiukommen
für dcu Zweck, welchem sie im Sinne des heiligen
Konziliums von Tricnt dienen sollen, nicht vollkom»
men genügt, wird für desscn Vcrmchrnug in angemes-
scucr Wcisc gesorgt werden. Die Bischöfe werden
dieselben nach Richtschnur dcr heiligcu Kirchengefrnc
mit vollem n»d freiem Rechte leiten nnd verwalten.
Daher werden sie die Vorsteher niw Professoren oder
Lehrer gedachter Seminare crncuuen, uud wenn im-
mcr sie es für nothwendig oder nützlich halte», wic>
»er entfernen, anch Jünglinge uud Knabcu zur Her»
anbiloung iu dieselben aufnehmen, sowie sic znm From«
men ihrer Kirchcnsprengcl im Herrn es für diculich
erachten. Dich-nigen, welche ihren Unterricht iu die»
fcn Seminarien empfangen haben, werden nach vor>
ausgegangener Prüfling ihrer Befähigung iu all' uud
jcdc andere Lehranstalt eintreten nnd mit Beobachtung
dcr betreffenden Vorschriften um jede Lehrkanzel außer
dem Seminare sich bewerben können.

Achlzehnter Artikcl. Der heilige Stnhl wird
kraft des ihm zustehenden Rechtes Kirchcnsprcugel neu
errichten, oder neue Grenzbcschrcibuugcn derselben vor>
nehmen, wenn das geistliche Wohl der Gläubigen es
erfordert. Doch wiro er in clnem solchen Falle
mit dcr kaiserlichen Regierung ill's Einvernehmen
treten.

Neunzehnter Artikcl. Se. Majestät wird bei
Auswahl der Bischöfe, welche Er kraft eiucs aposto»
lischcn. vou Seine,! Allerdnrchlauchtigsten Vorfahren
überkommenen Vorrechtes dem heil. Stuhle zur kauo»
nischen Einsetzung vorschlägt oder bcueuut. auch in
Zukunft des Rathes von Bischöfen, vorzüglich dcrsel«
bcu Kirchenprooinz, Sich bedienen.

Zwanzigster Artikcl. Die Metropoliten und Bi»
schöfc werden, bevor sie die Lcituug ihrer Kirchen
übernehmen, uor Seiner kaiserlichen Majestät den Eid
der Treue iu folgenden Worten ablegen: „Ich schwöre
nnd gelobe auf Gottes heiliges Eoaugelium, wie es
einem Bischöfe geziemt, Euer kaiserlich>köuiglich Apo«
stolischeu Majestät nnb Allcrhöchstihren Rachfolgern
Gehorsam nnd Treue. Ingleichen schwöre nud ge-
lobe ich. an keinem Verkehre oder Allschlage, welcher
die öffeutlichr Ruhe gefährdet, theilzunehmcu nud we<
der inner noch außer dcu Grenzen des Reiches irgend
eine verdächtige Verbindung zn unterhalten - sollte
ich aber in Erfahrung bringen, daß dem Staate ir«
gend ciue Gefahr drohe, zu Abwendung derselben
uichls zu unterlassen."

Einundzwanzigster Artikel. I n allen Theilen
des Reiches wird es Erzbifchöfcn, Bischöfen nnd
sämmtlichen Geistlichen frei stehen, über das, was
sie zur Zeit ihres Todes hinterlassen, nach den hcili«
gen Kircheugesetzen zn verfügen, dcrcn Bestimmungen
auch von dcu geschlichen Erben, welche deu Nach«
laß derselben ohue leptwillige Anordnung antreten,
gcnan zu beobachten sind. I n beiden Fällen werden
bcl Bischöfen, welche einen Kirchcnsprcugel leiten,
die bischöflichen Abzeichen und Kirchengcwandc aus«
genommen sein; denn diese siud als zum bischöflichen
Tafelgntc gehörig anznsehen und gehen auf die Nach»
folgcr im Visthumc über. Dasselbe wird von den
Büchern dort, wo es in Ucbuug ist, beobachtet
werdeu.

Zwciunozwanzigster. Artikel. An sämmtlichen
Metropolitan» oder crzbischöflichcu nnd Suffragan«
Kirchen vergibt Scinc Heiligkeit die erste Würde,
außer wenn dieselbe ciucin weltlichen Priuat-Patronate
nnterlicgt, in welchem Falle die zweite an deren
Stelle treten wird. Für die übrigen Dignitätcu uud
Domhcrrnpfründcn wird Seine Majestät zn ernennen
fortfahren, während diejenigen ausgeuommcn bleiben,
welche zur freien bischöflichen Verleihung gehören
oder einem rechtmäßigen Patronatsrecht unterstehen.
Zu Domherren können nnr Priester bestellt werden,
welche sowohl die von den Kirchcngcsetzcu allgemein
vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen, als anch in
der Seclsorge, bci kirchlichen Geschäften oder im
kirchlichen ^chramte sich mit Auszeichnung verwendet
haben. Zudem ist die Nothwendigkeit adeliger Geburt
oder adeliger Titel aufgchobeu, jedoch uubeschadet
jener Bedingungen, welche als in der Stiftnng bci«
gcsctzt erwiesen sind. Die löbliche Gewohnheit aber,
die Domherrenstellen in Folge öffentlicher Bewerbung
zu vergeben, wird, wo sie besteht, sorgsam in Kraft
erhalten werden.

Drcinndzwanzigstcr Artikcl. An den Metropo«
litan' nud bischöflichen Kirchen werden. wo sie fehlen,
der Kanonikus Pönitcutiarius und dcr Theologalis,
au den Kollcgiatkirchcn aber der Kanouilus Thcolo«
galis in dcr durch das heilige Kouzilium vou Trient
in dcr fünften Sitznng l> 4. <le ''<<<»-,!>.) und in
der vierundzwanzigstcn Sitzung (<-. tt. ä« reform.)
vorgczcichnetcn Weise, sobald es möglich sein wird,.
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eingeführt, und diese Pfründen von dcn Bischöfen
nach dcn B.'schlüsscn desselben Kanzilinnl.'! und be-
ziehungsweise den päpstlichen Anordnungen vergeben
werden.

Vicruudzwanzigstcr Artikel. Allc Pfarren sind
in Folge cincr öffentlich ausgeschriebenen Bewerbnng

' nnd mlt Beobachtnng der Vorschriften des Konzi-
liums von Trieut zu vergeben. Bei Pfarreien, welche
denl geistlichen Patronalsrechte nntcrliegcn, werden
die Patrone Einen aus Dreien präscntircn, welche
dcr Bischof in der oben bezeichneten Weise verschlägt.

Fünfundzwanzigster Artikel. Um Seiner des
Kaisers und Königs Franz Joseph Apostolischen Ma-
jestät einen Beweis besonderen Wohlwollens zu geben,
verleiben Seine Heiligkeit Demselben nnd Seinen ka>
tholischcn Nachfolgern im Kaiscrthumc die Ermächti»
gung, für alle Kanonikate nnd Pfarreien zu präscn-
tircn. welche einem auf dem Religions' oder Stu>
dienfondc beruhenden Patronatsrcchte unterstehen, je-
doch so, daß Einer aus den Dreien gewählt werde,
welche dcr Vischof nach vorausgegangener öffentlicher
Bewerbung für würdiger als die Uebrigen erachtet.

Scchsundzwanzigster Artikel. Die Ausstattung
der Pfarren, welche keine nach den Verhältnissen der
Zeit nnd des Ortes genügende Kongrua haben, wird,
sobald es möglich ist, vermehrt und für die katholi-
schen Pfarrer des orientalischen Ritus in derselben
Weise, wie für die des lateinischen gesorgt werden.
Doch erstreckt sich dieß keineswegs auf die Pfarren,
welche nnter einem rechtmäßig erworbenen geistlichen
Patronate stehen; denn bei diesen ist die Last von
den betreffenden Patronen zn tragen. Wenn die Pa»
trone den durch das Kirchcugcsctz ihnen auferlegten
Verbindlichkeiten nicht vollkommen genügen nnd ins-
besondere, wenn dcr Pfarrer seinen Gehalt aus dem
Ncligionsfonde bezieht, so wird mit Rücksicht auf
Alles, was nach dcr Sachlage zu berücksichtigen ist,
Vorsorge getroffen werben.

Siebcnnndzwanzigster Artikel. Da das Recht
ans den Genuß der Kirchcngütcr aus der kirchlichen
Einsehung entspringt, so werden Allc, welche für cinc
wie immer beschaffene größere oder kleinere Pfründe
benannt oder präscutirt worden sind, die Verwaltung
dcr zeitlichen, zn selber gehörigen Güttr nicht anders
als in Kraft der kirchlichen Einsetzung übernehmen
können. Uebcrdieß werden bei Besitzergreifung dcr
Domkirchcn nnd dcr damit verbundenen Güter allc
Vorschriften dcr kirchlichen Satzungen nnd inöbcson«
dere die des römischen Pontificalcs und Ccrcmonialcs
gcnan beobachtet nnd alle gegenthciligen Branche und
Gewohnheiten beseitigt werden.

Achtundzwanzigstcr Artikel. Jene Ordenspcrso>
nen, welche lant der Satzungen ihres Ordens Gene«
raloberen, die bei dem heiligen Stuhle ihren Wohn-
sjh haben, unterstehen, werden von denselben in Gc>
mäßhcit dcr gedachten Satzungen geleitet werden, je-
doch ohne Beeinträchtigung der Rechte, welche nach
Bestimmung der Kirchengcsetzc nnd insbesondere des
Konziliums von Tricnt den Bischöfen zukommen. Da>
her werden vorbcnanntc Gcucralobcrcn mit ihren Uw
tergcbencn in allen zn ihrem Amte gcbörigcn Dingen
frei verkehren nnd die Visitation derselben frei vor-
nehmen. Ferner werden alle Ordcnspcrsoncn ohne
Hinderniß die Regel des Ordens, des Institutes, dcr
Kongregation, welcher sie angehören, beobachten und
in Gcmäßhcit dcr Vorschriften des heiligen Stuhles
die darum Ansuchenden in's Noviziat und zur Ge>
lübdc'Ablegnng znlassen. Dieß Alles hat anch von
dcn weiblichen Orden in soweit zn gelten, als es
ans dieselben Anwendung leidet.

(Schluß f o l g t )

' Sc. k. k. Apostolische Majestät sind am 43. d.
Mts. Morgens von Trieft nach Schönbrnnn znrück»
gekommen.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <!<l«. Schönbrnnn tt. November
l. I . an dein Agramer Mctropolitankapitcl dcn Sc<
nior Magister Kanonikus und Prodirektor des crzbi.
schöstichcn Lyzeums , D r . S t e f a n L e d i n s k y , znm
Archidiakon von Kcmlek, dcn Propst nnd Kanonikus

Peter S a t t v a r , zn:n Arch^iakon von Bresin nnd
dcn Kanonikus Panl S y p r a k , znm Archidiakon
von Turopoljc zn ernennen, und dem Kanonikus und
Archidiakon von Urbocz, Josef C l e m e n s , die Titu»
lalur« Abtei Il̂ U<,»> kll,l-il><> Vii-^im^ <Ic ll<kl, allcrgnä»
digst zu verleihen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 1. November d. I . das
mit dcr Pönitenziarie verbundene Kantoratkanonikat
di S . Agata an dem Kathcoralkapitcl in Ercnwna,
dem Pfarrer von Eastclo,ioone, Josef P a r o n i , aller«
gnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizministcr den Gcrichts-Adjnnkten Josef
S w o b o d a znm Stuhlrichteramtö'Adjunlten bei den
gemischten Stnhlrichterämtern im Kaschancr Verwal-
tllngsgebict ernannt.

Der Minister des Innern hat den Slatthalterei.

Konzipisten Karl 5tntschig znm Krciskommissär

dritter Klasse in Dalmatien ernannt.

Der Minister der Instiz hat dcn Dircktions'Ad«
jnnklcn Franz F r i e d r i c h , zum Direktor der Hilfs«
ämter bei dem Landcsgerichtc in Linz ernannt, nnd
die dadurch bei demselben LandcSgerichtc erledigte Di«
rektions'Adjnnkleiisttlle dem Direktions-Adjunkten bei
dem Krcisgerichtc in Ried, Joses P o wisch er,
verliehen.

Dcr Justiz > Minister hat dem ehcmaligrn Ans>
kultanten, Josef v. N o v c l l i . dcn bei dcr Prätnr
zn Lonato erledigten Aojunltcllposten verliehen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Rittmeister Karl Grach des Knrassicr>Nc-
giincnts König Maximilian von Baicrn ?lr. 2 , znm
Major im Kürassier'Itcgimeutc vakant König von
Sachsen Nr. l l . und dcr Rittmeister Julius Baron
S i m b s c h e n des Hnsarcu-Regiments Großfürst Ni<
kdlaus von Rußland Nr. 2 , zum Major im Uhla-
ncn'Reglmenlc Graf Eivalart Nr. l .

Am l:z. November l . I . wird indcrk. k. Hofhund
Staatsdruckcrei in Wien das XI.II. Stück dcS Reichs«
Gesetz-Blattes ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 1l).x Das kaiserliche Patent u. ll. Nov. 18l).'.—

wirksam für dcn ganzen Umfang des Reiches — womit
das zwischen Sr . Heiligkeit Papst Pins >X. und Sr .
kaiserlich'königlichen Apostolischen Majestät Franz Jo-
seph 1.. Kaiser von Oesterreich, am 18. August 18!>l;
zn Wien abgeschlossene Uebcrcinlommen (Konkordat)
kundgemacht lind angcordnrt wird, daß dic Bcstiin»
mnngcn desselben, mit Vorbehalt der in dcn Artikeln
l. und l l . dieses Patentes angedeuteten Anordnungen,
im ganzen Uinfangc des Reiches von dem Zcitpuuttc
der Kundmachung dieses Patentes an in volle Gcscz°
zeskraft zn treten haben.

Wien, am 12. November I8N6.
Vom k. k. Redaktionsbureau dcs Ncichögcsctzblattcö.

Richlamtlicher Wss.
T r i e f t , 14. November. Die „Triestcr Ztg."

cuthält folgendes
B u l l e t i n .

Am 14. Novbr. nm ?V« Uhr Morgens.
Dcr gestrige Tag ist ruhig verflossen. Dcr Schlaf

in dcr vorig/n Nacht war ungeachtet dcr starkcn
Bora anhaltend. Die Besserung in dem Befinden Sr.
kais. Hoheit schreitet ungestört vorwärts.

Baron W a t t m a n n , m. zi., Hofrath.
Dr. T r o g h c r , Leibarzt Sr. k. k. Hoheit.

I),-. Pa tay . Obcr. Stabsarzt.

Oesterreich.
W i e n , N . November. Die ^Wiener Ztg.«

enthält nachstehende

A l l o k u t i o n
Sr. Heiligkeit Papst Pins lX. in dem am !t. No«
vcmbcr abgehaltenen geheimen Konsistorium au das

ucrsammclte Kardinals - Kollcginm:
„Ehrwürdige Brüder! Dasjenige, wa« Wir nach

Unserer Apostolischen Fürsorge für die gcsammte Heerdc
des Herrn nnd Unserer väterlichen Liebe gegen die
dem kaiserlich - königlichen östcrreichischrn Hausc uutcr«
stehenden Völker seit dem ersten Anfange Unserer
päpstlichen Regiernng mit allem Eifer zn erlmigen
gestrebt und anf's Lebhafteste gewünscht haben, näm<
lich: daß es Uns gegönnt sein möchte, für die An-
gelegenheiten und Bedürfnisse Unserer heiligsten Reli»
gion in jenem so weit ansgedehntcn Kaiserthnmc zu
sorgen, dicß ist zn Unserer großen Freude durch die
besondere Huld dcs gnadenreichen, allmächtigen Got«
tes und die ansgezcichncte Frömmigkeit Unseres theuer»
stcn Sohnes in Christo, F r a n z J o s e f , Kaisers
von Oesterreich, Uns verliehen worden.

Denn dieser gottesfürchtigc Herrscher hat, sobald
Er die Herrschaft des Reiches Seiner Ahnen antrat,
indem Er Unsere nnd Unserer Vorgänger gerechten
Wünsche mit größter Bereitwilligkeit berücksichtigte
und sehr wohl erkannte, daß von Unserer göttlichen
Religion und ihrer heilbringenden Lehre die wahre
Glückseligkeit, Wohlfahrt und Ruhe dcr Völker ab»
hänge, nichts für wichtiger gehalten, als in Seinem
großen Reiche die Freiheit dcr Kirche zum höchsten
Ruhme Seines Namens nnd zum Frohlocken aller
Gutgesinnten herzustellen und zu beschützen.

Indem Er hierauf Unsern Bemühungen mit thä<
tigcm Entgegenkommen n»d ganz mit dem Herzen
eines Sohnes immer mehr entsprach, richtete Er an
Uns das dringende Ersuchen, nut Ihm eine Verein»
bannig einzugehen, durch welche Er die kirchlichen
Angelegenheiten Seines Reiches zu orducn, und für
das geistliche Wohl jener Völker kraft Unserer Apo»
stolischcu Autorität wirksamcr zu sorgen vermögen
würde. Ihr selbst, ehrwürdige Brüder, erkennet wohl,
mit wclchcr Innigkeit dcr Frcndc Wir dieß Verlau«
gen Seiner kaiserliche» und Apostolischen Majestät
aufnahmen, welches gewiß alles Lobes würdig ist,
und während es Unseren nnd Unserer Vorgänger
Wünschen und Bestrebungen vollkommen cutspricht,
znglcich dentlich zeigt, welcher Eifer für die Religion
diesen vortrefflichen Herrscher umstrahle.

Ohne Sänmuiß habeu Wir daher alle Unsere
Bemühungen uud Gedanken darauf gerichtet, ein so
heilbringendes Werk zu vollenden, und unter Gottes
gnädigem Schutze haben Wir die gewünschte Ueberein«
knnft mit eben diesem Unserem gelicbtestcn Sohne in
Ehristo geschlossen, nnd es haben dieselbe die bciocr«
seits ernannten Bevollmächtigten nntcrzcichnct, näm«
lich in Unscrm N>imcn Unser geliebter Sohn Mi«
chacl, der heiligen römischen Kirche Kardinal <Prie«
stcr V i a l c P r c l ü , Unser und dieses hciligcn Stuh«
les Pro-Nuutius bei Seiner kaiserlichen und Aposto«
lischen Majestät, dcn Wir jüngsthin zum Evzbischof
von Bologna ernannt haben; im Namcu abcr eben
dieses durchlauchtigsten Kaisers und Königs, der ehr«
würdige Bruder Josef O t h m a r , Erzbischof von
Wien.

Diese Ucbcreinkunft, die bereits von Uns und
demselben Kaiser und König bcstätigt worden, ha»
bcn Wir Ench sammt Unserem apostolischen Schrei«
lxn, womit Wir sie in gehöriger Weise feierlich be-
stätigten, zur Kenntniß bringen lassen.

Nnn abcr können Wir nicht umhin, laut und offen
in dieser Enrer hochansehnlichcn Versammlnng mit Ench
oie überaus große Freude zu theilcu, die Wir übcr
dicscs so glückliche Ercigniß fühlen, da es Uns vcr<
gönnt war, das festzusetzen, was am wichtigsten ist,
um in jenem weiten Reiche sowohl die Würde, das
Ausehcn, die Lehre und die Rechte dcr katholischen
Kirche und dieses heiligen Stuhles anfrecht zu halten,
als auch das geistliche 'Wohl jcncr Völker täglich
mchr zu hcbcn nnd zu fördern."

Hicranf legt Se. Heiligkeit den Inhalt dcs Kon»
kordatcs umständlich dar und schließt mit folgendcn
Worten:

«Dieß sind die vornehmsten Punkte dieses jung'
sten Vertrages, welche Wir Ench, ehrwürdige Bru«
der, hier in Kürze mitgetheilt haben; wobei Wir z"'
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gleich Unseren innigsten Dank dem Vater dcr Barm'
Herzigkeit darbringen, dein Gott alles Trostes, wel-
cher unserm gclicbtesten Sohilc in Christo F r a n z
J o s e f , Kaiser von Oesterreich, ein weises nnd ein»
sichtsvolles Herz gegeben hat. Zu I h m . dem all
mächtigen Herrn, senden Wir durch die Verdienste sei
ner heiligsten Mntter, die vor jeder Mal^l dcr Erb-
sünde ist bewahrt worden, nnd allcr seligen Him«
mclsbürger. deren Fest Wir so eben in einer und
derselben frcndigcn Feier begangen haben, demü>
thig Unser Flehen empor, daß Er von dem Vc«
reiche dcr Kirche alle Irrthümer nnd Trübsale ab>
wenden, nnd dem ihm dienenden christlichen Volke
aller Orten huldreich immer größere Gnaden verlei-
hen wolle! "

W i e n , 11. November. Vor cinigen Tagen
überreichte eine Deputation der rrstcn österreichischen
Dampfwasch - Anstalten » Aktiengesellschaft eine Dank»
adresse für dic allergnädigstc Betheiligung an drin
Unternehmen Sr . k. k. Apostol. Majestät, welche von
Allerhöchstdenselbln huldvollst angenommen, und dcr
Deputation die Zusage eines Bcsuchcs des vollende»
ten ersten Etablissements ertheilt wnrdc. Die Bo
tricbscröffnung ist nunmehr so nahe gerückt, daß be>
reits zur Aufnahme des Dicnstprrs^ilals geschritten
wurde.

— Am 10. d. M . . als am Vorabende St.
Martins, wmdc einer Dcpiltalion der Prcßburgcr
Israelite,!. Gemeinde, bestehend aus dem hiesigen
Großhändler Herrn Emanucl Viach und dcn Her»
ren Abraham I . Schreiber nnd Moriz Gcidllschck,
sämmtlich Preßbnrgcr Bürgcr, die hohe Ehre zu
Theil, in Schöübrnnn von Ihrer Majestät der re-
gierenden Kaiserin in einer Alldien; empfangen zn
werben. AllcrhöchstdicsMcu nahmen die nach altcm
Herkonimcn dargebrachten bunt gcschmücklcn Gänsc
huldvoll an. Von dort begab sich die Dcpulatiou
zu glcichem Zivcckc in die kaiserliche Hosbnrg zli den
andern Mitgliedern des Allerhöchsten Kaiserhauses.
Höchstdieselben sprachen sich sämmtlich anerkennend über
die patriarchalische Sitte ans.

— Der k. k. Ministerialrath und Chef der lom»
bardisch-venetianischcn CiscnbahN'Dircktion, Herr Nit.
tcr Negrclli von Moldclbe, hat sich an Bord des
am 10. d. abgegangenen ^loyddampfcrs nach Alsran»
dria begeben. Bekanntlich wird Herr von Negrelli
bei dcr dortigen Kommission wegen des Snezkanals
die österreichischen Interessen vertreten.

W i e n , 13. November. Dcr k. k. Internm,-
lins Herr FML. Varon von Prokesch« Osten ist vor>
gestern mit dem Abcndzngc dcr Nordbahn von ^
Frankfurt hier cingelroffcn, um sich über Trieft anf
seinen Posten uach Konstanlinopcl zu begeben. Gc«
stern hatte, derselbe eine Vesprechnug ,nit Sr. Erzcll.
dein Herrn Minister dcs Aenßeril. Grafen v. Buol.

— Ans Anlaß vorgekommener Anfragen haben
die betreffenden Bcl'ördcn die Wcisung erhalten. i„
Selbstverstümnilungsfällcn unnachsichtlich mit dcr vol'
len Slrenge des Gcsrtzcs vorzugehen nnd die Indi>
vidncn, w. Ichc sich dieses Vergehens schnldig gemacht
haben, stets z» asftntircll. Sie werden dann entwe-
der in das Fuhrwesenölorps odcr in die Spitals-
brauche eingetheilt.

— I n Betreff der Verwerthung der von der
Nationalbank übernommenen Staatsgüter sind zahl-
reiche Projekte zi,r Vorlage gekommen. Der Plan,
die i» Ungarn liegendeil Güter parzellenweise zn vcr.
äußern und zur Vewirthschaftung der dcr Privaiin-
dustrie übn-lassenen Grlindfiachen Kolonisten ans den
anderen Kronländcrn herbeizuziehen, hat viele Chanen
für sich. — Anch aus Florenz wird gemeldet, es sei
dort bekannt, daß die nenc Kreditanstalt die obcr<
italienischen Eisenbahnen übernehinen werde. Man
knüpft daran die Hoffnung, daß dami anch dic an
dcr italienischen Zentralbahu begonnenen, aber ins
Stocken gerathenen Eiscnbahnarbciten von Pistoja
durch den Appcninenpast della Porctta nach Vologna
und Modena wieder aufgenommeil iverden. —> Die
löniglich baierischc Regierung hat den Tarif für die
telegraphische Korrespondenz ermäßigt. Es sind für
die Adresse der Depesche fünf Wortc freigegeben.
Wenn eine, vom Aufgeber einer Depefchc voransbe»

zahlte Rückantwort anf dieselbe außer den fünf Wor<'
lcn der Adresse nicht nicl'r als zchn Woile enthält,
bezahlt sie nur dic Hälfte dcr Gebühr einer einfachen
Depesche. — Es verlautet, daß die im Ianliar d.
I . abgebrochenen Münzlonferenzen in ciüigcil Wochcn
wieder fortgesetzt wcroen.

- - Dle österreichische Müuzrcsorm uild die deulschc
Münzeinigling wird von dcr „Austria" nach dem wirk«
lichen Stande der Münzsrage auskiärend erörtert. I n
dem Angcnblick, wo Oesterreich alle Vorbcrcitnügcil
trifft, um znr Mctallivährnilg zuluctzukchrcli, ist es be-
greiflicherweise für diesen Zweck cocu so nolhivcndig als
oriugcud, vorab dic in Frage gekommene Metall-
ivährnng selbst festznstcllcn und überhallpt uilscr Münz»
wcftll so zn oroncn, daß dic frühern Nachtheile und
Unzukömmlichkeiten dcssclbcn beseitigt wcrdcn. Die
Wiederaufnahme dcr Barzahlungen onrch die k. k.
Nationalbaill sctzt untcr Anderem dic scstc Regelung
nllscrcs Münzwescus besliiulut voraus, soll sic spa»
tcr llicht durch lctztcrc vielleicht wieder umcrbrochcn
odcr verzögert werden. Hicrauf beruht dic g!'genwär>
tigc Dringlichkeit der Münzfrage für den Kaiscrstaat.
Zwei wcscnllichc Ätücksichicn abcr siild bei Lösung des
Problems fcstzuhaltcu. Die crste und hauptsächli«
chc N'ücksicht ist die dcr eigentlichen vollswirlhschaftli-
chcn Iülcrcsscil Ocsttncichs. I n dicfcr Hinficht haben
zwci verschiedene Meinungen sich gcllcno gemacht.
Die eine befürwortet nämlich den sofortigen Ueber»
gang von dcr Silber» znr Goldwährung; die andere
Mcinnng hingegen hält die gegenwärtigen Zcitvcrhält«
nissc hiefür nicht geeignet; sie will daher für jetzt
zwar bei dcr Silbcrwährung beharrcn, zugleich abcr
in der Schöpfnog einer dentschcn Vereins»Handels»
münzc in Gold cvcntncll dcn allgcmcincn Ucbcrgang
zur Goldivähliing aubahnell. wcun solche sich lünstig
unter vcrändertcn Umständen, namentlich durch Wie>
ocrbrfcstignng des ins Schwanken gekommenen Pro»
dnktionskoste». und des Wlrtyverhältnisses zwischen Gold
und Silber mehr als jetzt cmpschlcn sollte. Die letz<
tcrc Ansicht ist nach dcr Meinung der „Austria" dic
richtigere, die aus übcrwicgenDcn praktischen Gründen'
anch allcin zwcckmäpigc.

Dic andere wesentliche R'neksiail bei Lösnng dcr
schwebenden Münzaufgabc ist dn-jenige, ivclchc sich
auf eine Verständigung mit Deutschland in dicscr
wichtigen Angelegenheit bezicht. Selbstredend spricht
auch diese Rücksicht durchaus zn Gunsten der Silber,
währung, so wie ferner für Annahme eines Münz»
fußcs, welcher im möglichst bequemen Verhältniß zn
dcn beiden dcntschcn Hanptmünzsyftcmen steht.

Deutschland.
F r a n k f u r t . 9. November. I n dcr gestml

abgehaltenen 28. Sitznng dcr Bundesversammlung
steüle dcr kaiscttichc Präsidialgcsandlc Freiherr von
Prokcsch'Ostcn dcn Grafen v. Rechbcrg'Rolhcnlöwcn
als feinen N'achfolgcr vor, worauf dessen Vollmacht
vcrlcscn, sodann abcr vom Grafcu Rcchberg das Prä»
sidiuin dcr Blilldcsvcrsainnilung angctrctcn wurde.
Nachdcm Herr v, Prokcsch noch cinigc Abschicdswortc
ail dic Versammlung gerichtet, wurde znnächst von
Preußen ein Antrag auf Schutz von dramatischeil und
mnfikalischcn Werken gestellt, welcher an einen, in der
nächsten Sitzung zu wählcndcn besonderen Ausschuß
zn verweisen beschlossen wnrde. — Sodann wurden
noch dic Unkostcn gcnchmigt. wclchc durch dic Inspcl»
lion dcs Bniidcsflftnng Ulm entstanden waren, und
dieselben auf die Bnndcslasse nngewiescu. hirranf abcr
der Graf Ncchbcrg in allc diejcnigcil Ausschüsse gc>
wählt, denen der frühcrc Bundcspräsidialgrsaildte Frci>
Herr v. Prolesch angehört hatte. Nachdem sooann
noch von Hamburg über die jetzige Znsammensetzung
des Hambnrg'schsn Bundcskontingents Mittheilung ge-
macht worden, wurdc schließlich Vortrag erstattet über
eiuigc Unterstützungsgesuchc vormals Schlcswig'Hol«
stciilcr Offizicrc.

Frankreich.
P a r i s , 10. Noocmbcr. Die Industrieaus.

stellnng bietet jctzt mehr das Bild eines Jahrmarktes,
als das einer Ansstellung dar. Besucher, die bloß

zur Besichtigung dcr ausgestellten G'a/nstände hiehcr
kamcn, gibt es äußcM wenige, cs gibt nnr mchr
Käufer, dic durch dic vielci, Anschläge, wclchc dirsc
und jenc El)sug!lisse zu bcdeut.,'!!̂  hcrabgcsctztcn Prci<
ss» zllm Verkaufe ankündigen, ailgclockt wcrdcn. A>u
l6. Mai findet für jene, wclchc bei dcr Schlnßscier
dcr Illdnstrirausstcllung nicht zngcgcn scin konnten,
cinc Wicdcrholung dcr Mlisilaufführung nutcr Hcktor
Bcrlioz ^citung Statt. An dcrsclbcn nch>nc,l l2:.0
Sänger und Musiker Thcil. Der Eintrittspreis ist
auf 3 Fr. fcstgesctzt.

Die Arbcitcn am louvre müsscu allf allcrhöch»
sten Bcfchl mit dcr größtcn Bcschlcnnigung bctrieben
wcrdcn. Dcr Kaiser wünscht, dem Könige von Sar»
dinicn den Ball in seinem ganzen Enscmblc zeigen
z:i können. Bei des letzteren Anwcscilhcit soll anch
cinc großc Revue abgrhaltcll wcrdcn, ail dcr hoffent'
lich schon dic aus der Krim zurückgckchrten Gardcil
Thcil nehmcn ivcrdcn.

Nußlalld.
Man schrcibt dcr „Ocstcrr. Ztg." aus Odessa

vom 2. Novcmbcr:
* Morgen Abends wird Sc. Majestät der Kaiscr

Alcrandcr hier cintrcffen und im Palais Woronzofs
sein Hoslager aufschlagen. Die Großfürsten werden
im Palais Narifchkin lind dcm Haufe Enfrusi an«
Boulevard ivohnen. Die Dauer des Aufenthaltes
hicr ist noch mlbekannt. (Die Abreise erfolgte be<
kanntlich schon am ! i . d.) Geflern lief in dcn Hafcn
eine mit Salz brladcnc griechische Brigantine ein; die,
selbe schcint dl>rch eontrairc Winde gezwungcu wor>
dcn zu scin. im hicsig<>n Hafcn Schlitz zu snchcn;
dcr Kapitän »volltc übrigens seine Ladling hier ver<
kanfcn, was bis jetzt von dcn Zollbchöldcn nicht zil<
gclasscu wurde.

Heute langtcu abcrnlals 3090 Mann Moskauer
Milizen hier an; der Kommandant derselbe» ist Gc«
ncral d!-r Kavallcric Strogailoff l . . Bruder dcs hier»
ortigen Gcncralgouverncllls.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 13. Novbr. Der Hof ist nach den

Tnilerieu zurückgekehrt,' der Herzog von Cambridge
wird heute erwartet.

B e r I i n , 13. Novbr. Der Prozeß wcgcn dcs
Vcrratheö «clegraphischer Depeschen ist geschlossen;
sämmtliche Angcklagtcn, Goldberg ausgenommen, wur.
den ucrnrlhcilt. Lolliö Maycr wllrdc zll dritthalbjäh
rigcm Gefängniß nnd dreijährigen« Verluste dcr bür«
gcrlichcu Ehrenrechte vcrlirthcilt.

* K a n st a u t i n o p c l , 8. Novcmbcr. Die
Gctrcidcausfllhr ist für sämmtliche Häfen des osma>
nischcn Nciches verboten ivordcn; dagegen wird die
Einfuhr vom Auslande für die hiesige Konsumtion
zollfrei gcgcben. Die französiche Flotlc ist lhcilwcise
in Beykos eingelanfcn. Dcr Plan dcs Dllrchstichcö
von Kllstcildschi ist von dcm Mcdschlissislathc gcnch«
migct lvordcil; bic Tricstcr Post wird scit Sonntag
vcrnlißt.

Die nachstehende trlegraphischc Depesche aus
Warschan vom 1. (l3.) d. M. wird dcr „Wiener
Ztg." mitgetheilt:

„Am 2li. Oktober (7. Novcmbcr) hat dcr Kaiscr
Nikolajcff verlasscn nnd sich nach dcr Krim bcgcben,
lim scincn tapfcrn Trnppcn pcrfönlich zu daukcn.
Nachdem Sc. Majestät sic in allcn Bczichungcn in
vollkomincn bcfncdigrlldcm Znstandc bcsnildcu hatten,
traten Se. Majestät am 3 l . Oktober ( l2 . Novem»
bcr) die 'Rückreise llach St . Petersburg über Mos»
lall an. .̂

Bis zum 31. Okt. ( l2 . Noo.) haltc dcr Feind
nichts unternommen."

T h e a t e r .

M o r g e n , znm Vortheile des Vassistm Hcrm
Jakob V i n d e r :

^ Oper in 4 Aktcn von F l ö t tow.

Druck und Verlag vo» I . v. Klc'nmnyr ck F. Bambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Rcdaktcnr: F. Vamberg.
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aus dem Abendblatte der öster lais. Wiener-Zeitung.

Wien 14. November 1855, M i t tags l Uhr.
Knappe Glldvtrhültnisse btwirttcn eine fim,c Slimmnug in ̂ ,

Offilten,
?>m Schlüsse zcigtc sich zwar Gcld fillssigcr, abcr dic g

Stimmuini loüntc sicli »ncht »nhr hsl'cn.
Nur 'Etiiatsnsoidal)!, - Altin, folgtc», aus Anlaß dcr Kunde, .

daß dn <.><̂ ĉ it iuul>ill«r in Paris auf dir Einzahlung!! ciüiii ^
esleichtcrndcn Cinftuß nchmen wlllc, dcr slligcndcu ^ndcnz
und ĥ bcu sich bi>l !l!ll> '/<-

Vaul-Mticn Ansangt 9^7 schloss.» zur Vlotiz matt. <!
Wachst! und Oalutm grgcu gsstcrn stationär. ^
VlnlstcrtN!» !)1 7,- ^- plxcMxrg N 3 ' / . . — Fvanssull .

112 7. Aricf. — ^anibnrq «2'/.- ^ ^»Vl'lno —. — ^
Ll'üdl)» l i . ' i . — M«,ila»d l l 2 ' / , - — Paris 132'/..
Etaatsschulbvrrschllil'migtU zu ü °/, 7^" /«-74 ' / , f

d,t<o ., 4 7.'/« U4 ' ' . -U5 .,
dctto „ 4 7« ÜU'/.-<"» '
detto „ 3 7« 4Ü-45 7. ^
dtito ., 2 7.7. 36 7 . - 37
dltto , „ 1 7 . , 4 ' . - 1 5 '

'dl t to 8, N. „ 5 7» «ü-8<l ^
National'?!»!^)«, ' „ 5 7. 78-7« 7.«
Vmnbard. Vcuet. «nlch.u ,. 5 7. !<1-!»!i
Grundtntlast.'Ot'lili. vl, O.sin. z» 5 7. 76 -7<> 7,

dltlo andrrrr Kronländcr 5 7« «U-72 ^
Mcggiiihcr Oblig. m, R. zu ü 7, !>2 7 . - !>2 ' / .
vcdcnl'lngtl bett» detto ,. ü'/« W ' / , - i ! 0 7. )
Pc,ch.r lttto tettu ., 47 . U2 7.-U2 7, ^
Mailänder dcttu dett» ., 4 7. tt!» 7. -« ! ' 7.
^o!<rric'Äu!>^» vl'»> Iahrr l ^ 4 ^^«-Ä2«V, ,

d,!tu d.tto <«!l<» «18 118 7, ?
dttto dtlw l^>4 97 7. " ^ ^

Va»sl'-O^ligationf!l zu 2 7, 7» 53 7, - 5 4 7,
B^,s'M>,n pr. Stml «40 !»« l
listmüptel'.nls-^ftit» 87 7 . -87 7. !
Ulti.« lc» f. s. priv, ösi.,r. Slaat<- >>

^!sl!!l'ah>n^s,!l,(h^st zu 2M» st.
odcr 50l» Fr, Z. ' l . ' i ' / .- l i .^ 7.

Vlurdbahu'Alticn 20!l 7.^204 '
ButU'eis^i»^(^n!N»d>!!'r '/15 -'^ >U
Pr,ftl'nig-^)N,. Eistnl', l . (iuiissioil 18-20 j

detto 2. „ mit Pn»rit 25»—30
Danchsch'ff'Afti,» ^ ' " ^26

I^tlo 1'̂ l. <z»!issll,» s»l>—t»l2
belt» dcs Lll'yd 407-410

W!.u.r-Da»,ps!»nh!'«st!e!i U " ' ' ^U
P.sthir Krtlcilbnickül- '.'Mi.'» ü2- 54
Llo^d Pril'r. Oblig. (in Sill'er) b 7« VU - l)l
Nvldbayn dctto ü7« 78-78 7,
Ol«lWlitzcr dllto 5 7« 73 -74
Donau'Daiüpsschiss'Ol'li^. 5"/, 7U 80
ttuiuo.Rcnlscheine «3 7 .^14
Ostlch«zy HU si. «oft ^ ^ ^ ? .
Wiudischgra '̂̂ ose 25 V.—25 7,
Waldst.in',cht ^ 24 7.—24^'.
K,gl.vich'schl « ' " ^ ^ ! Ü / '
Fürst Salm „ 40—40 /,
St. OcnoirS ., :̂ i1—40
Palsy ., 40 -40 7.
^c. t. vollwichtige Dufatt!»'?<g!l, — l ^' / , ̂

Eisenbahn - «nd Post-Fahrordnnng.

Schnellzug ^.oach l lla.bach
Ul)i ?)tm. Ul)r Äün.

v o n L a t t i c h n a c h W > ' n . . F l u h " 7 ^ »̂ ^
von Wi '» n»>^ i!a!l'llch . Al)«»d< 9 "

Personenzüg
von La,b>,ch n^V U«,,» . Vorm. ^^ — »u —

blo blo . Ad'nts — — >u ^
von W i , n nach l!a>l>ach . »l^chm. 2 -^ — "

dl^ dlo . Fiuy 2 cl" - .
dir ^df^h l ! g.schlosien.
Brief-Evurier

von Laiba« naK T r , , f t . . Ab'Nt« _ _ 3 ^>
, Al icst « i!>Nl'ach . FlUy 7 ^ —

Prrsonell-Evnrier
von Luidach nach Tlll>l . . Ad,nds __ — ,0 —

l. Vlallepost
vo» kaibach N'ch Tlltst . Früh ^ — /,

, Trl,st ^ l.'>nb>»ch . i lb,»di g _- — —
i l . Mallepost

von t!ail'«ch nach Hl i ,ü . . Ab,nd« — — H ,5
, 2ri<U ^ ilail'ach . Fll ih 8 Zu — >-

Getreid - Dnrchschnitts -Preise
in ^!aidach ain ?. vtov^n^r 1855.

Marktpreis, ^ a ^ i n ^
V i l l Wiener Metze« ^ " ' ^

st. j f r . st.'^ fr.

Nli^u ? 32 7 50
.stuluruh — __ 4 l>

» Halbfrucht . . . . . . . — — 5 »3
K o r » 4 2 8 4 50
Gerste - . — I 4 6
Hirse :; 4U 3 40
Hcibcn . . . . . . — — 3 30
Hafer - __ 2 127.

^ K ^ K. Lottoziehuugen.
I n W i e n am 14. November I655 :

35. 14 20. 49. 72.
Die nächsten Ziehungen werden am 28.

November und l 2 . Dezember 1855 in Wien
gehalten werden.

I n Graz am I^l. November l 85,5:

12 45. 8« 27. 77

Die nächsten Ziehungen werden am 28.
November und 12. Dezember ltt55 in Graz
zehalten werden.

5. 1702. (3)

Bei einem Elzi,hungs - Institut in Trieft
l'ind zivei LehrerstcUen, j^re mit cim'm j^hll.ch^
^j.halt^ von 4U0 si., flticr Kost u»d Wohnung,
;u desehen.

Di»! Bewerber um diese Stellen wollen
sich bis Dinstag 13. November, mit Zeug°
n>ff.n über die zurückgelegten Studien, im
Zl'itungs - Comptoir melden.

^ » _ ^ ^ ' ^ l ^ < ' i '

Z. !?«8. (2)

Für Zahttloidende.
Bci ' l , l^ i iUl l i l dcr üdll i i Wittcrl iüg stcllt sich

gcwöholich Schmerz >>» den cariöscn hohlen Zlihucn
^i», dessen Heftigkeit mcist znr Eiuscrulmg des
franke» Z^hü^S zn'iügt.

.Zahinnzt E h r w e r t h (im Casino,-Osdälide,
zweiten Stocks macht zum Wohle dcr ilcidtildtn
dckal'nt, daß er durch Ciilwistullg clneö chemische,
M i l t ' I s im hohleu Zahn tel, Vicrvli, volNuinmcu
lödlct, dadlllch den Schmerz in diesem Zahn f »i ,
lm inc re dessiligt; wird den« die Höhlui l^ mil
Hlelall Plomd <ni5gcsl'iUt, so kaxn dlr Zal)ii virlc
Jahre noch clhaltcn und zmn Kanci, gcl)llnichl
weldcn.

Was das Einsetzen von Hunstzähiicn bcllissl,
ist er im S tande , all<n Ansoroellmgt» zn enlsple'
chen, da er line bedeutende Allsmahl von den
lcinstcn lind schönsten, echt englischen und amcrira.
nischcn Em.nl'Zahnen zu el^aolen Stl icken. wie
auch feine französische zu inindelen Prisen hat,
wodurch auch minder Bemittelten Gelegcnhcit ge-
boten wi rd , den Maxgcl zu cisttzen.

Für Brauchbarkeit und Dauer wird garantirt.

Z. 1 7 2 0 . ( 2 )

Anzeige.
I n dem Hause Nr. 5 in oer Krakau-Vor-

stadt l^V>l'll/:») sind neu hergestellte Wohnzim-
mer sogleich zu vermiethen. I n diesem (Hasthause
ist die Mittagokost zu haben. Die renovnte
Kegelbahn kann auch uu Winter benutzt werden.

Die nähere Auskunft bei der Eigcnthümerin

Varlnna Nuckcnstcincr.

Z. ll»:;8. (3)

Handschuhmacher,
gibt sich die Ehre, dem hochgeehrten ? . ̂
Publikum bekannt zu geben, daß er sein innc«
gehabtes Lokale am Kongreßplatzc verlassen, und
nun sein neu assortiltes G^chäst in daS H^us
Nr. 13 am Hauptplatze üoertragcn hade. Er
enlpsi.hlt sich daher ml i allen in sein Fach ein-
schlagenden Handschuhmacher -'Arbeiten, Banda-
gen zc. lc. zu geneigtem Zuspruche, mit der
Versicherung der reelsten Bedienung und biUig»
st<n Preise.

La id ach am 2tt, Oktober l8.',5.

3. !7^'<i. (2)

Wohnung zn vermiethen.
I n der Tirnau-Vorstadt Haus-Nr . 14,

im ersten Stocke ist eine Wohnung, bestehend
aus drei Zimmern, Küche, Speis, Keller und
Holzlegc, stündlich zu vergeben. Das Nähere
erfährt man daselbst zu ebener Erde.

Z. »723. ( l )

«izl»,lZ«'»'»'» Blich-, ätmist- und Mnslkaiiciihand-
lung ist zu haben:

8il?l)en Ullartette
für uicr Mäuncrstimmcn.

Komponirt und den Gesangvereinen in 't>i<>8t und
<Vrn»i«»»»l>»«»« gewidinet

Theodor l '̂lze,
Mnslflchrcr und Organist in Laidach.

2 Hefte Ol'U" l i , 7.
' 1 fi. l!0 kr.

NNörterbuch
d.r

slovenischc» «nd deutsche« Sprache,
zunächst für E>!c!,'»'M'!i, w^che die deutsche Eprache
I l ' iucn lvol le». D r i l l e oel l , ,<!)r t<Al! f ! l ig l ' . ^ i b a c h l 8 5 4 .

O^bl l i idc» für l.'cnbach 40 l r . C. 9 ^ . i).'ach drr »euoi

sloorüisch.» Schrcioait, uod jener dcr dcutsch.n nach
T l). V c r ii ale r e » , N'ie selbe in de» ^chulc» der

sänunllichc» Kroliläiider eilig.führt ist.

Z. l ? 4 ^ . ( l )

Winter Saisen der Naturheilanstalt, l<«p. Wasserheilanstalt.

„Mallnerbrunn" allt Veldeser - Gee ill .Oberkrain.
I m iUorhose der inlisch.n A lp^n, ? ^ lu i l dcn westlich uon L uoach, 8 S l u n o o i südlich von K l a .

gcnfurt , lieg! t in ullerlieostcz Gt lände, wie sich wenige unjeres ^rddolles damit messen rö»ne„.
W l n n H inünc l , L l i fc, Wasscr und Ert>e sich h.nnlonisch vereinigen, so ist cö gewiß ein Finger«

zcig dcr Statur , d.,ftldst eine S la i t e zur Hinderung der viclen m.'nschl>chcn tleilen zu tul l iv i rcn. Wo
löünlen diese Elcmcnle adcr hcrrlichcr uereinigl gesundeil melden, als hier in diestr rcmaiitlschen Gebirgs-
gegend, wo älhtrische « l i f t , k.ystallcnc Q l n l l e o , lir^lichstc Ft l i ls iä' t an dln Ufcrn lines malcrischen See's
und ci»e tlieilnshnicnde i^chandll ing dcS ^l'idcndcn wartet.

Dieses Min ia tur . -^^ rad icö mit uc r schieden l e m p c r i r t c n Q u e l l e n sttzt mich in S tand
die Kur auch im Winter I?c> heizbarcn Laderäumen >nil gutem befolg durchzusühren '

Vorstehende Nachricht rürf ic Manchcm wilttomnlen ftin, dessen Berns es nicht gcstaltct, i „ l Eon»,
mer einen Kuror t zu l)«,uchen, oder dcss n Zustand eä entspricht, unter uiel südlichcrem mildcr.m H i m m . l
als Gräfendksg die Ku r fortzus.tzen. ^

Hi. l - ist nicht der O i l , di.jenigen Krankheiten olle mit Namen aüfzufl l l ) ,en, welche durch die
einfachste, aber größte Hcümclhodc Linderung oder Genesnng zu irwar len haden, sondern ich berufe mich
im, Allgemeinen auf das Axiom : daß ^ ,z , ^ ^ , ,ss , . ^ ^jcht uno D i a l unsere besten Konseroalions-, syst.ma.
tisch angewandt aber auch zu allen Zeiten unsere k.äftigsten RegfnerationZmiltcl sein werden.

Wcilcre Auskunft crthcilt bereitwilligst

^»««»z<» Zwiku .
i)iatura»zt.

6. 702. (2)

nach H e r r t t l a l l l l , womit Jedermann auf das sicherste und Gciiauest/, ohne N>chnur!g oder
chemischen P r o ^ ß , den Starkem.hlgehalc einer jeden Kartoffel in Prozenten binnen w.n^gen Au-
genblicken erfahren kann, empfi.hlt, mit dem Bemerken, daß sie die alleinige- rechtmäßige Vest>
^.rin dieser werthuollen Erfindung ist, im Preise von 4 Thlr . pr. ̂  <i si. Zwanziger --: 7 st-
>h. in elegantem (5t,,i,

die F«brik lnndwirthschastlicher Maschlnen

KZ,. ^V. >ln«,»» i " « t i,,»»«r



Z, 720. H (3) Nr. 4474.

für die Lieferung des zur Kouservirung dcr Rcichsstraßen im Herzogthume
Kram tu dcm Trieunium 1836, 1857 ^ I8ä8 erforderlichen ^cckstoffcs.

^ ^ e g e n Sicherstellung der Lieferung deS Deckstoffes zur Konservirung der hierlandigen Reicks-
straßen in den k. k, Baubezirken Laidach, Kra inburg, Adel^berg, Weichselburg und Neustadtl,
dann in den k k. Savebauexposituren zu Ratschach und Gur l fe ld , in den Verwaltungöjahren
iU56, ,85/ <?l ,658, uno für die Loibler-Straße in den k. k. Baubezlrken öaibach und Kram-
bürg bll>ß für das Verwaltungsjahr i656, werden nach Maßgabe des hier angeschlossenen Be-
darfsaliswelses, für cin Jah r , bei den in demselben benannten k k. Bezirksämtern, an den da^
gelbst festgesetzten Tagen, jedesmal von y bis 12 Uhr Vormittags uno im erforderlichen Falle
von 3 bis ö Uhr Nachmittags, die mündlichen Minuendo - Verhandlungen derart stattfinden,
daß die Älisblelung naä) den ermittelten Erzeugungsortcn, dann nach der, in der Bcdarfsüber«
sicht angeführten Reihenfolge vorgenommen, und jede einzeln auegebotcne Lieferung dem M l N -
destfordernden sogleich zugeschlagen werden wird.

3u dieser 3izitations-Verhanolung wird Jedermann zugelassen, der giltige Verträge
abzuschließen gesetzlich berechtiget ist, gegen dessen Redlichkeit ke«n Anstand obwaltet, oder der
nicht schon bei irgend einer öffentlichen B a u - oder Lleferungs - Unternehmung kontraktbrüchig
geworden ist.

Ferner hat jeder Unternehmungslustige die bedungene, in zehn Prozent der einjährigen
Lieferungs-Summe bestehende, uno bis zur Bestätigung des Versteigerungs - Resultares als
Reugeld geltende Kaution zu leisten, wclche zu Handen der Lizitations. Kommission zu erlegen,
oder deren Deponirung bei einer öffentlichen Kassa nachzuweisen ist.

Diese Kaution kann im baren Gelde oder in Staatspapieren nach dem börsenmaßigen
Kurse des der Lizitasion vorgehenden Tage geleistet werden, und nur die Obligationen des
Verlosungs-Anlehens vom Jahre ,65/. u. 28)9 werden im Nennwerthe angenommen.

?!uch können zu diesem Behufe im Sinne des § ,3?5 des allg. bürgl. Gesetz-Buches
versicherte hypothekarisch? Verschreibungen beigebracht werden, welche jedoch voryer von der
k. k. Finanzprokuralur geprüft und annehmbar befunden worden find.

Eine Kautionsleistung mittelst Bürgschaft oder durch Hinwcisung auf eine Aerarial«
Forderung, selbst wenn sie den Straßenfond treffen sollte, wird nicht angenommen.

.Den Unternehmungslustigen, welche bei der mündlichen öffentlichen kizit.ttioll aus was
immer fur Ursachen zu erscheinen verhindert sind, wird gestattet, sich entweder durch einen Be<
vollmachtigten, welcher sich bei der Llzitations - Kommission mtt einer von seinem Machthaber
ausgestellten legalen Vollmacht auszuweisen dat, vertreten zu lassen, oder vor dem Beginne
der Ausbietungsverhandlung gehörig versiegelte, mit dem vorgeschriebenen Stempel und von
Außen m,t der Aufschrift: . .Anbo t zur L i e f e r u n g d e s D cckm at c r i a l es f ü r d ie N . N .
R e i c h s s t r a ß e im k. k. B a u b e z i r k e N- N . " versehene, und nach dem unten angeschlosse-
nen Formulare entweder selbst zu übergeben, oder portofrei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Vo r - und Zuname, Wohnort und Charakter des
Offerenten, der angebotene Preis für die Lieferung eines Schotterhaufens pr. 54 Kub. Fuß
aus dem bezeichneten SchottenErzcugungsortc mit Zahlen und Buchstaben deutlich geschrie-
ben und ausdrücklich erklärt werden, daß sich dcr Offerent den dleßfälligen Lizltatlonebeding.
nisse ohne Vorbehalt unterwerfe.

Offertleger, welche des Schreibens unkundig sind, haben den Offerten ihr 5reuz;elchen
beizurücken, in welchem Falle übrdleß die Mitfert igung zweier Zeugen bedungen w i rd , deren
Einer zugleich als Namenslertiger des Onercntm zu erscheinen hat. 'D ie bloße Fertigung mit
Handstamplllen wird nicht als genügend angesehen.

(Z. Laib. Ztg. N''. 263 V. 16. No». I855.)



Ied'-m Offerte ist ferner die ,0 °^ Kaution entweder Kar, oder aber eine amtliche
Bescheinigung über oen erfolgten Erlag derselben bei einer k. k. Kassa beizuschließen.

Die einlangenden Offerte werden in der Reihenfolge, in welcher sie einlangen, numcrirt,
die Eröffnung derselben finder aber erst nach beendigter mündlicher Limitation S t a t t

Für den Fal l , als der in einem schriftlichen Offerte enthaltene Preisanbot dem
mündlichen Bestbole eines anwesenden ^zitanten gleichkommen sollte, wiro dem Letzteren der
Vorzug gegeben.

Bei gleichen schriftlichen Anboten hat der früher überreichte Anbot den Vorzug.

Wenn die Schotterlieferung von der imitations-Kommission dem Bestbieter zugeschla-
gen worden lst, wird weder em mündlicher noch schriftlicher Anbot mehr angenommen.

Die Kaution des Erstehers wird zurückbehalten/ und derselbe bleibt mit seinem Anbote
selbst dann noch verbindlich, wenn neue Ausbletungcn angeordnet und vorgenommen werden
sollten, oagrgen wird ihm für den Fal l , als bei der neuerlichen Verhandlung kein geringerer,
sondern ein nut seinem gleicher Anbot erzielt werden möchte, oer Vorrang eingeräumt.

Den Nichterstehern wird die Kaution, wenn sie zû  Handen der Lizitations- Kommis-
sion erlegr wurde, nach dem Schlüsse der Verhandlung zurückgestellt; Jenen aber, welche die
Kaution bei einer k. k. Kassa depomrt haben, der ^egschein, nnt der Ausfolgungsklau'el der
Kommission versehen, zur Wiederbehebung ausgefolgt werden- Die Kaution oder den ^egschein
erhallen oie abwesenden Offcrenten gegen einfache Empfangsbestätigung von dem betreffenden
k. k. Bezirksamte zurück.

Zu der Uebernahme der Schotterlieferung werden besonders dle Gemeinden, als in
ihrem eigenen Vortheile gelegen, aufgefordert, und dieselben sind, wenn sie eine Lieferung
unter solidarischer Haftung übernehmen, nach dem §. 4 der Lizltationsbedingnisse, von dem Erläge
der , 0 ^ , Kaution enthoben.

D a zur Zeit der Lizitations - Verhandlung vorausgesetzt w i rd , daß jedem Unterneh-
mungslustigen die limitations- und Nrferungs - Bedingnisse genau bekannt sind, so können dl>
selben nickt nur bei oen betreffenden k. k. Bezirksamtern, sondern auch bei der Lcmdesbaudi-
rekrion, den k. k. Baubez,rkcn zu ^cubach, Kramburg, Adelsdcrg, Weichselburg, Neustadt! und
den r. k. z^avebauexposiluren zu Ratschach uno Gulkfeli) von Jedermann in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. Landes-Vau-Direktton.
Laibach am O. November Z813.

O f f e r t .
I c h Endesaefert igter, wohnhaf t zu . . . erkläre hiemit , die in der Kundmachung der

k. k. kandcsbaudirekt ion vom 6- November , 6 5 5 , Z . /»474, bezogenen Scho t te r l l e fe rungs- und
Lij i tat iol isbe0ingnisse eingesehen und wohlverstanden zu Haben, und verpflichte m:ch, genau nach
diesen Bed ingn i f f cn einen 5/z K u b l k - Fuß messenden Dcckmater la lhaufen aus rem in der B e d a r f s -
übelsichl " , l i N r , . . . angeführten Erzcu.^ungsorte, N a m e n s . . . . der Reichsstraße im
k. k. Baubezirke . . . . um den B e t r a g von (hier kömmt der Anbo t m i t Zi f fern und B u c h -
staben deutlich geschrieben anzuführen) zu l i e fe rn , zu welchem Behu fe ich das !o°/<, V a d i u m
pr. . . . fi. . - kr. im B a r e n anschließe (oder bei der k. k. Kassa . . . lau t des zu-
licgendcn Legscheines deponirt habe.

N a m e des W o h n o r t e s am . . . .

N a m e und Charakter

des Offerenten.

A d r e s s e v o n A u ß e n :

A n d a s l ö b l i c h e k. k. B e z i r k s a m t

zu

N. . . .

A n b o t
f ü r d i e L i e f e r u n g d < s D c c k m a t e r i a l e s a u f d i e . . . R e i c h e s t r a ß e i m k . k . B a u b c z i r k e . . . .



U e b e r s i c h t
des für die Rcichssttaßeu des Heizogthumes Knüu für dxs Venvaltlmgsjahr

1886, 18ö7 und 1888 zu licfemwl Deckmatcriales.

^ koi»„>cn für's Jahr z^s,,^ , „ ^ , ^ , „ ^ ,
_̂ .' r —" ,, , O r t , Tass
Z A u s dcm ö" zu verführen »nd pl.is ^ " ' ^ ' " "

.^ ", " ^ " ' auszuschlichten fur nncn " " d M o n a t
Z Z M a t e r i a l - Grzeussnngs ^n ' « > ' ' s"
i» ^ H a u f e n Erzeugungö der iiicita-

F Plaize, ^ a m c n s : —:—, — ^ <, ^,, ,
^ , . ä von ^ bls Haufen Platz tion.

! ^ ^ Cub/ Dittanz-Nr. si. j kr. ^ ^ r V

I m k. k. B a u b e z i r k e La ibach.
1 Bchott^r^lube nächst St . Lhristof 4^5 ()/> l j / . l ' ^ t ' ^ ll7 5,tt Bc> dem k. k,
2 dto am Pi,lo,'ltl)^lm Ii»<> ()//z 0/8 , :w l!> 4?>l B.zirssümt
3 B.mdl^tlk am ll'cht^i, B^Ul'us.r <)."» ( ) / l i O / l2 l 3!> 15» l l Umqrdu„>,
'i dlo. am lü'ken ttl). ?̂5> () / ,2 l/6 2 tt 5»̂  5'H ^aidach am

^ 5 Fe,stsitz'Sandbal,e mn rechttn Ufer 232 l/K l/>5 2 l 4« 47 : j . 1 czewbci.
<j i . dlo. am liokca Uf.r l!t2 l / l 5 l l /6 1 4tt'^ 2» 5,2 »85,5».
? 2 dto. .̂>m lineal Ilftr 7l» l l /6 l l/ '.^ l Z 5^'«, 20 5,3

^ ^tciol.luch in Podp.isch «jf-l l l /»2 IÜ/.Z 2 20 22 5>2
" U dl0. in Rclno .l<) l l l / . i I ! l /6 2 4 « l<» n > ̂  P >>

^ N) tto. in K.ax.n ,,."> I l l / 6 l i l / . 2 2 64 2!) l i ! ' ^ ' . , ^ '
^ l l dto. inW.u0a N> . , ^ . 2 lV/., 2 2, ' ' ^ ^ 7 ^

l l i dto. m S^i'aga 8N I V/i> l V/,."i 2 F4 '^ 2<i 3« ^ " .
! ,4 dto. in Ulschak ,Ns> !V / l5 V//, 2 2!) ' 2« 4 ^ " ' ? , ' '
^15, dto. in Baba 170 V/^ V / i l 2 47 47 l!> ^ ' " '

^ ^ , 7 0 «
! l Vsi dc»! f. k. Ac'

, Schotttrgrude .^chst S t . ssh.ist.f 3!<)<j (1/c> I /n 3 : l , ' , , l<W2 45> ^ " "bach"^m

^ 2 Bchli'koutz BtlMblllch 3240 1/() l / ' i / , 3 33 l l5>(» »2 Bci o<m k. k.
" 3 Pod S^z^m dto. ltttw l/,/. ll/li 3 !2'»2 5>W 45 l^znksamte
" 4 Moz!)ilN'.!k dlo. l?70 l i / n j j / , Z 2 3 l ' l , 44« 5« zu Obcrlc,!-
^ 5 Naskouz Nr. l. St.mbl-uch l«4l» ^ l / ,Z l l l /H 2 22'! , 3tt9 '/8 bach am 5

<Z dto. N l . 1l. dto. 820 M/H l l i / 6 2 2 ' 16t» 44 Dczemdlr
7 dto. Ni . l l l . l-lc. 5«l» I l l / i , i l l / 6 2 l l l 2 5,<l l̂ i55>.

^ i Vch^tt^rgrul)e nächst 3 l . Christas 37.'» O/u ! (^/'5 2 l l « l 5)3 B̂ > dem s. k
^ 2 dto. Abschlug »20 (^/5 0 / 7 l 32 !tz 24 Beziiksamte

- 3 dto. Sl.p IaneS 220 O/7 O/1Z , 4 4 38 8 Umgebung
>2 4 dto. Alchcr 2 l5 0/^5 1 / . , 4 « 3 7 5 9 Laibach am
- 5 Savcsandbank in M^dno IW V^ l/6 , 3l 28 49 3. Dezember
^ 6 dto. in Zwisscmva'ss^n 175, 1/6 1/n l 27'^ 25 3 l 1855.

7 Bchottclgrübe Zw^in.r »8U 1/i 1 ^ /« 2 I 3« l8

! ^schott<rgrllde nächst St. Christof «85," (7/ö 5 / ^ 2 3 l3 ' ^ 59 40 Bci dem k. k
^ 2 Babna Goriza Steinbruch 150 (^/ ,2 l ' / ^ 3 4 4ll — Bezilköamte
^ 3 Tlake dto. 105 ^//^ I / > ^ 2 2« 25 33 Umgebung

j ^ 4 Drei Kreuz na Rcödertu Sttindluch 150 I / , o N / 2 2 28 '^ 37 8 '̂aibach am3,
« 5 Stltendorf dro. 92 II/2 I l /7 2 25 22 l4 Dczember
^ « Blatu dto. ,25 I l / 7 11/.Z 2 27'^ 30 44 1855.
" 7 Stechdmcrbera. dto. 7,» i ^ .z m ^ 2 26 l7 2

> Schot t««.^ h!.t,r Gt, «hnssof >«.. ^ " ' , ^ ^ ' 2 >!l 2U >« 'NU ^
" Dumber l855.



! .- kommen fllr's Jahr ^ . ^ I0proc. !

K Aus dem ^ zu verführe und preis ^ ' ^ ^ " ' ^
^ " « « . - . ,^ "a/n' aufzuschichten f^- einen ««d M o n a t

^ ^. H a u f e n Erzeugungs' der Licita-
Z Platze Vtm..,..«: ^ ' ^ ^ , „,« H»ufm ^ ^^^
^ 51

I jl3ub/ Dlstünz^ü-. ss, j kr. si. j kr.

I m k. k. Baubezirke Krainburg^ ^"
1 Schotterßrubc per Korita 390 ll/o Il/7 2 1 78 51 Vci drm k. k.
2 dto. HotschevaljÄ Iama 430 ll/7 ll/i5 2 2'^ 87 48 Bezirksamte
3 Save« Sandbank 400 »,/,5 ill/9 I 38'l, «5, 40 zu Krainburg
4 Schott^jzlulie in Poli',a 2^0 II!/^ III/,5 2 —' j , 5« , 4 am 5. De^em.
5 Sch^tnlnuch außer Naklas 2<jll M/i5 N/5 2 -l8'>, 7 l 2 l l)cr 1855.

^ ^ 6 Lchott.rt?luch l,:, .^nzki 1'üli !>4 1 /̂5 ^V/, 1, , 58 ! lV 3<!
" ? Sadlaga Sand!ial,k 7tt l V / , i V/l 1 2 8 ' ^ II 13
-" 8 Preösc, Grolle , 30 V/l V^ , 2 2 27 3^ 5,
^ 9 Ollsä-elza dlo. 8^ ^>l2 V l /2 »49 15 59 Bei dem k. k.
5, 10 H.löll.' pl.»>- I^lamam «5 > l/2 > l/7 l 5 l 12 2 V^>lksc>mtc

l l No. s.<>l- I.c.!l^.)li Xoli lu 4« Vi /7 V l / i o l 39 7 55 >n Ncumavktl
»2 dlo. xulii p!.<ä (il i l^cll 48 V l / , o . Vl/,2 137 7 4<> am 7, Dcz<>m.-
l3 S.lcnika k ro l le »80 V l / , 2 ^ll^/o l 47 32 « der 1855.
!4 GciöU.' an der Luibelhöhl' 120 V1l/V> V l I / 2

4"l i5 2 7 25 2 t s
! l schott'lgrude Hlid.nj 48 O/o O/Z l 48'^ « ^ l !

2 dt0. 11,'tank 58 <//H O/6 l 5^ 1 l 2
U dto. am Schwannl'ng, 128 O/s) O/.c> 2 40 34 8
4 dto. in Posauze 98 0 / 0 O/.5 l 53'^ 18 32
5 dto. in Mattmöki Klanz <!0 O/l5 ^/3 1 51 II 6 Bei d,m k. k.'
U dlo. Podounza 138 1/5 I/i 1 3 2 41 52 Bczirksamte !
7 Sugusche Sandl)ane 180 l/,i il/) l 33'^, 2,- 3 zu N^d,
8 Gerölle in Rodain 120 Il/I ll/c, 2 in'), 2l» 6 mamisdor f

" 9 dto. in B<ich 2<»0 l l / c ) 1l!/t) ?. 16 58 56 am 10. De.
- 10 Achotterqllllil Snoschlt N0 Nl/i^ I I I / ,2 2— 22 —- zcml'er 1855.!

11 Save. Sandbank 60 l l l / , 2 I l l / i 5 l 23 8 18
12 tlo. in Bliiofm 48 I I I / , 5 lV/ , 1 ,8 6 15

" l3 ^teindlucl) in Virn^aum 74 IV/^ IV/ti 2 25 17 53 s

" »20 1V/6 V/<> Ü 25,'^ 29 <i !
«. 15 Savesanddank l'e, Moistrana 60 V / o V / 5 125 8 30
^ 16 dtc>. in Bcha 24 V / 5 V/7 , l4 2 58 Bei dem k. k.

17 dlo. Podklisch 80 V/7 V / i , 1 23 11 4 Veziiksamte
18 Verölle in l^'lli (;,i.l)t'n 95 V/, , V I / , 2 14'^ 2l 18 zu Kronau-
19 Saves l̂ldbank bei der Wald.Blück» 120 V l / l V l /6 l 29 17 48 am 11. D.'
20 dtr. b,i der Pischenzabrück. 110 VI/6 Vll/^ 1 28 16 8 zacher 1855
21 Gerölle in ̂ ul.i 0>:,!,(.„ 176 V l l / o ^ll/c)

I >>lj7 3 31'^ 62 3

l l Schottergruke Iakopilsch 120 O/u 0 / l) 2 2 l ' l , 2n ,8
2 dto. Surmann 60 O / 9 O/i'. 2 !0 13 —

^ 3 dto. Matschkouz 84 O/ i^ l/5 2 18 19 19 Vei d.'m k. k.
- 4 Verölle pc>' Ko l ln i - , :,l 78 I/ö I/,c> 2 9'!, 16 50 BczirkS^mte
^ 5 dto. n« I'c-«cll 60 l/,o I/»5 2 13' 13 18 Krambuig
<, 6 dto. pel- p.>l<,ill.-ujli 4^ l / , 5 ll/5 2 13 10 39 am 5.Dezem^

,^ 7 dto. ^ot>slz2.Berg 6', I!>) H/? 2 l2 14 1« der 1855.
8 Kai^r Baudot 95 I l / 7 N/.H 122 12 59
9 Grolle p«.r 'I^inonxIn, 54 ll/3 111^206" 2 5'j, 11 18

^ ^ ^ k. Baubezirke Adelsberg.
1 Raskouz Steinbruch 560 III/« III/, l 2 12 123 12

^ 2 Amrekouz dto. 179'. III/,. N/) 2 5»4 520 33
^ 3 Disieunik dto. 960 l V/^ IV/ü 2 33 244 48 Vei d.m k. k.

' " 4 ttukou; dto. 4>l5 IV/t) lV/, 1 2 2'l, 90 51 Bezirssam^
" 5 ^uäa 9i>'dar dto. 5M» lV/ii V/u 2 12'!, 189 55 zu Planina
" 6 >'«<1 I>"liu2 dto. 3^<» ̂ /0 V/2 2 5 ' 79 10 am7.Dez.'M'
^ 7 l̂ oci <̂ ci>0 dto. »140 V/I >^/g 2 2 23» 48 > vcr 1855.

8 Kluzhizha dto. 720 V/g V/2 2 19 166 48
9 V kicl.1, dto. '660 V/ 2 >'I/5 2127'^, 408 5



^ v kommen fur's Jahr Fitzlal. Illprozmtigc
^ , « . "vrt. Tag
^ Aus dem zu z, ,,,ftl)rcn und pteis ^aut.on

G ^ c « . ^ - , « . . "^n" aufzuschlichten für einen ««d M o n a t

3 Z Material - Erzeugungs ^ ^ '
Z ^ H a u f e n Erzeugung^ der Licita«

T P l a t z e , N a m e n s : — — <> . ^< .
^ ^ ^ ^ 2 von bls Hausen Platz t lon.
^2 "

Cub/ Dissanz.^r. ft. j kr. I ft. > kr.

10 Xl» I5^!),!7< St.inbruch 310 V^/5 Vl /> 2 5 «4 35
! l kolul^ul^ dto. »60 ^ ! / / Vj/^o 2 12 IU» 12 B<'i d«n k. k.
»it l'l«.'^'liunii 8culu SttinlMch 46<» ^ l / io V!/l5 2 »2 Nil 12 B.znr̂ mte
13 Xg 8kokoû » dto. 460 Vl / ' ^Z V l l / o 2 3 Ul ^ Ad.lsdnq aa>
14 'Vcrmazhe dto. '^00 V i l / o V i l / .o 2 — ti<)l» — tt. Drz. l855

" »5 .X3 O^llnali bei Hrasche Steinbruch I5<>0 V ^ / , a VUj/2 2^2« l̂<j4 -
" ltt Lkala del Hruschuje dto. 6W V I I I / 2 VIN/7 2 !9 2W 1 ,

- l7 schitlgelza Stemdruch l3^<» VIU/7 Vlll/»^ it !4 4^ij »2
" l« skala bei Präwald dto. 4<jü V I l I / i ^ I X / 0 1 5 8 ' ^ !N 50
ö̂  l9 ^>. 8^>s.n^!lii lto. 752 IX /0 ^X//. 2 l 0 ' ^ lttll :t4 Bei dem k. k.

^U UlUer-Wagner dto. 3<l<» lX/^ 1X/6 2 l ' ^ 72 54 B.znks^mle
21 l'ocl l̂ ouxnc» dto. «4<l lX/Ü lX/>o 2 21 N>? 24 û Seiwsttlch
22 Hinter Senosetsch dto. 4(w IX/10 ^X/,2 2 — 80 — am 10. D.'
23 skalleuz dto. 664 lX/'i2 ^ / " 2 l«'», 153 10 ^mder I855i
2^ ^Ä Kuunlili dto. 3cl4 X / o X/z 2 6 «0 38
25 Habreh dto. «4U X /2 ^ /6 2 5 133 20

1 Bchingfrza Steinbruch 80 0 / o ! (1/3 2 l« I« 2l V^ dm. f. l,V'-!
2 ?oä c>^!.m Schottergru '̂e 80 0>5 <̂ /6 132 12 Nl ' ^ ^ ^ <?'

i: 3 ŝu ^lui'IWllll dto. l ^ ()/6 ^/'0 122 tt 37 D.zcmdn 1855,
^ —— ,..
I 4 lXa l̂ I .o« i !^ ,n Schotterjjlube 100 O/10 ^/0 I 47'^, 17 55,
^ 5 Nu I5.^z/.7.l, dto. 96 l/o /̂6 2 13 2 l 17 Bei dem k, k
« « ^ l i c n ^ c k dto. ,«0 l/6 I/.5 2 3 36 54 B^zirk^mte
3- 7 !̂» Ii.dl.lm dto. 72 l / i . ) 11/c. , 3l 10 55 zu W'ppach
N 8 Bellabach Sandbank Mi II/.o l ^ , : ^ 15 4; ,,m l l . De

9 Zegunza dto. 1V0 U/^ U/n , - ^ 2^! 48 zcmber 1855,
10 Hub^dach dto. 64 I I / , i 1I/i4 1^7'^ 10 24

l Rakitnik Steinbruch 154 O/o 0/7 2 36 4i^ 33
^ 2 Nächst der Straße Steinbruch 245 O / 7 l/2 1 5 8 48, 1« Bei dem k. f,
" 3 Seuze tto. 48 1 / ^ ^ 2 30 12 - Bczilkoamtc
^ 4 Peteline dto. 24 1//, ^6 2^13'^ 5 20 m Ad<l6berg
« 5 2t. Peter dto. 2^ 1/6 V> 2- l2 5 17 mn 6, Dc-
L 6 Nodokendorf dto. 24 1» i/6 l 59'^ 4 47 zembcr ,855
^ 7 >iächst der Straße dto. 200 1/U 1j/l , 59'̂ , 30 50
HI 8 Nächst der Straße Steinbruch 352 Il/i lll/I) 2 2' 7^ 34 Vl'i d.m t,f. .̂ c-j

i> Hmter Schamb.je dto. 184 1l,/o Ul /7 2 4 1 ' ^ 49 32 N'^.«/K.^ '
«tt Skala na Rcbernizach dto. 33U I l l /7 l V/ä4-,Z8 lj 9 105 5l, ẑ .bcr ̂ 8üü.

I m k. k. Baubezirke zu Weixelburg.
1 Stechainerberg Steinbruch 100 U!/o I I l /4 26 21 —I
2 Peschcnigberg dto. ,08 i I I /4 Il!/6 2 , 6 24 29 Bei dem k. k
3 ähcrie dto. 225 1II/6 M / i 5 2 ^4 54 — Beznksamtt

^ 4 Schetinz dto. 98 M/ .5 N'/Z 2 16'^, 22! 18 zu sittich am
^ 5 Gr.t,chee dto. 145 N/Z !>/<) 2 13 32 8 4. Deibe l
^ 6 Hlundelhof dto. ,80 IV/g V/o 2 29 44> ^2 ,855
<- 7 Kuscharje dtô  170 X/o V/i , 2 ,8 39̂ ' 6

^ 8 ^ärenb.rg Ct.il.bruch 145 V/6 I V / , , 2 18 33 2t B.i dem k.k,
' ^ .^ ^^c'Nhal dto. 75 V/.2 V/ .ä 2 l 0 ^ ,6 l!, B^nks.ntt.'

"Koratmka dto. « 2 0 V / . 5 V j / ^ ^ 2, 28 »2 z. T.eff.» am
11 Stembruck dt.. »44 VI/4 V1/.c> 2 20'j, 3 : ^ 3 6.D.z'mbrr
^ Dcutjchdors dto. 290 VI / i» VIi/5 2 23 69 7 ,855
,3 St. Anna dto. 140 V11/5 Vl l /g 2 7 29 38



kommcn für's Jahr ^ .^^^ ,0piozcntige

1 — 5 ,. 0 r t ,Tag
Q ' V . . / > » > « « , z" c ! >. « Kau t ion
^ ^lus dem ^ zu verfuhren und pmö

^ ^ "^ ' " ° aufzuschlichtcit fg.. «-^« «nd M o n a t
^ Z Material. Grzeustungs , ^ , __^__I________.^ pr. ^

Z Platze, Veamcns: ' ) " ^ ^ 1 1 ^ ^ H'"s'" Platz tio«.

^ j (Z'lch/ Distanz-Nr. ' s i T ' j ^ k ^ si. j k^7

1 S t . ?lm»a Stclnbruä) <i0 V l l / ^ > I ! / , i 2 17',,, ,3 ^5
2 W,tsch.l,d0lf dto. «0 Vll/li ^ll/./^ 2 24 1124
3 Ivanöky dto. 40 VN/, /^ VlN/o 2 38 I « 32
4 Kaluuze dto. «(l Vll!/c> > l l ^ 2 4!> ̂  l« 57
5> Pcsqautz dlo. tltt V I l i / 4 V l l l /8 2 47 ^^ l« 45 Bci dcm k. k.
« P^ol^.^ndms dto. «<j V l l l / , V U I / , >2 ^ 4 5 l« 30 B.viirkS.imtc'
7 Kürbisdorf dto. lw VI^lI/,2 iX/a 2 42 I« »2 ;u Nel,st^dtl
tt Wcrschlin dto. 75 1X/o IX /^ 2:^3 1!> 8 ,m 7, Dcẑ m
9 Fioschdorf dto. 57 IX/?, IX/tt '̂  l l ^2 27 ocr !«55.

^ »0 Gllilmeg dto. 58 IX/8 lX / ,2 2 22 !3 4U
^ l i Pöä'dols dto. tttt IX/ , . , X/o 2 3« ^5 3tt

l2 Rattcsch dto. 74 X/o X / , 2 28 ^8 15
6 ,3 Bl'.-,Vnthal dto. lll>j X / l X/ti 2 2l 14 tt

" l4 Schcioom Sl.nlbrlich Ml X/U X/12 2 5>3 l? l 8
^ 15 3t . Aaltclma dto. I!2 X/12 XI/7 2 l« 2."> 24

l<> 3t. Bartlmä dto. Nr. 2- l«5 Xl /7 X1/,5 l 3 5 ^ lti »3
^ l7 Oobclwald dto. 1l5 X l / ,5 X l l / / , 2 3l) ' 3N 29
?-l l^ studkl̂ za dto. »50 Xll/4 , X l l / .'^ 3 38 5^ :W ^. .

ly M^schanf.ld Scbotterarube IN ! X l l / , / , Xll l/5 l 4<i 2<! 30 ^." ^ " ' k. l.
20 Zirkle dto. !05 Xl l j /Y XI I I / i5 l 55 29 4 ^ " l ^ m t .
21 ÄomiU^ dto. 95 X l l l / , 3 XlV/Z , 2 5 ' . , ,3 32 ^" ^ ' ^ '
22 P.Szc.z Schottcrgrube I«0 XlV/3 Xl V/8 , 37'i, 29 »5 ^ , " ' . ̂
23 l . Saocsanddank l25XIV/8 XN/lä 2 l8 ' 27 5 ''w^r I^ii.
24 2. dto. 120 XN/14 XV / . ^ 18 27 3U
25 3. dto. ,20 X V ^ XV/ .o 2 2 2^ 24
26 Bcrgaxadto. ,45 XV^c) XV/iH I 54 27 33

^ ^ ^ >228 '
^Srcis.drllch del St̂ iuc'ell «0 (I/u ' (̂ //̂  2 2l '^ l ^49
2 dto. Poqamh 45 6// . 0/7 1 5? 5 4«

^ 3 dto. Blinoutz 30 (>/? (>/9 » 58 5 5,4
4 dto. Schwercndach «0 ^ /9 0 / ' 5 2 , 5 ,3 30 s^ dem r, r,

" 5 dt.. Ooersclnuerenbach 50 0/ iF j /o 2 l2 , , - m ^" '^ '
" <; dto. l . Weindorf 32 l/o 1> ^ ^ ' ^ « - ^ " ' ^ t a d t l
" 7 dto, Zcroutz 37 I/2 !/ä ^ 55 ? 0 " " ^ ' ^ 7 '

8 dto, 2, Wcmdorf 3? 1/4 W 2 7',, 7 52 ^ " ^ ' " '
" 9 dto. 3. Wc'ndorf 34 j /6 j /6 2 10'^ 7 24
<-: ltt dto. Sllla 77 l/8 I/>2 2 13'l, 17 8 ^

! - l l Bttmliruch Sk'Mlmch ^ 50 I/>2 ll/> 2 l7 ^ l l Ü8 l
I ^ «2 dto. Bchnwort, 45 l l /o j l /5 2 <i'i, 92!» B.i dcm k. k.
H l3 dto. Sucior 45 Ü/5 N/6 2 5 9 23 B^nk^amt.
D" <̂  tto. s '̂Nt.'ndorf 4,' I l /6 u/9 , 59 8 5« Möttlmq a«'
! ^ !5 dto. l'uq.otz 45 1j/9 Il/>2 , 5̂8 8 27 l2, D^cml),,
» U» dto. Bllts'ika 45 N/.2 l ! / i5 l 59 8 5<j l«55.
! l7 Ba„d!.i»k .Nulp̂ ssüs, lU) l>/.5 I l l /7 2 4 23 4ll

! I n der Bauexpösitur Natschach.
I ^ , Balippcn Schott^rgludc st^i^schl', <l<c>n Ltciilorück lxü ̂ u> ! l
^ .^ Sc'tc , 30 Natsckclch^r U'b^rfuhr 2 38 »4 ,4
! ^ 2 Bavcsaodbank bc, W'ickftlst^iii 4<>0 0/c> ! l ) / 6 ^ »7'>, ,28 25
! - 3 dto. untcr Vn'hou 4«0 <V« ^ / ^ 2 37'>, 12" 45 ^,^ ̂ ,,,, « .
"^ 4 ttto. u.ttcr Bcteska 4^0 0/.2 I> 2 !8 ,'>« — ^ ! '
3 5 dto. bc> 3marz^a 4^> 1/n l/l) '̂  35 l0^ 30 ^1,'n ; I I ,

Z 6 dto m.t<r Plan».z 3M> 1/c) l l / i 2 9 77 24 . ^ , '„ ..
^ odcr fm- d.n Fall, daß ouf dcr ^ D . . ^ ' N
^ Baudballk ksin S'dott.r erzeigt wcr-
H d.l, kl)ln,, lius dlln Iluscha Stc>n- ,
3 druch? ?/l̂  II/, 2 45 99 —
" 7 Zandliank UnM-Auen 320 ll/i I!/Ij 2,8'l, 73 52
H 8 Artho Schottcrqrlll'e 384 1l/3 Ill/ö , 58'^ 75 50



^ kommen für's Jahr F ^ - lOpwzcntigc
^. „ . « ^ D r t , Taa
K A u s dcm zu ^, ^ . ^ ^ ^ ^ ^^.^ K.ut.on

H ^ c«> ^ - . ^ "^"' ' aufzuschlichtcn für einen «"^ Mona t

O Ä H a u f e n ErzcugungS- der Licita-
Z Platze, Namens: -—-7-^ ^ ^ , ^ ^
^ ä uon bls Hausen Platz tiun.

I n der Bauexpositur Gurkfeld.
^. l 3av.sar.db<,nk od Piausko 2«w N l / o l l l / 5 I 5̂ 35 —

^ 3 Hraz.r dto. l^ j l l l / i . jV/o ^ U 37 46 «,,; dem k k
^ ^.'lltts Schloß 0to. ,50 I ^o lV//. 2 , 8 34 30 B ^ s ' m t /
Z 5> Zchottclgrud.' Maiicrl !6<» lV/4 jV /̂ü I 4« 2« 4U °W..rkfeld
« « dt.. Ma.ß<r l4tt IV/tt IV/,2 , 3 0 2 , - 5 « ^ " ^
^ 7 dlo. B.liidreg l iw I V / i , V/. 135' , , 30 l5 "m^ ' ,855
Z ^ dto. M.ttwiza ,50 >/ l V 6 , 30 22 30 ^
^ 9 dto. Stt Ullrich l^t >/6 V/, , , 2 8 ' ^ 2633
<̂) ,0 j dto. Slop tz ,50 V/11 V^.5 , 2?'^ 2 , 53

Von dcr k. k. Landesbaudmktion für Krain.

Laibach am <». November H^3s.

Druck von Î i»u2 vun Xlc'inlnn)'!' H5 k'c'llor Lamb^rj»'.




